
Antragsversendung an: KVN Bezirksstelle, Geschäftsbereich Vertragsärztliche Versorgung 

Antrag gemäß der Vereinbarung über die 

Anwendung von Psychotherapie in der vertragsärztlichen 

Versorgung (Psychotherapie-Vereinbarung) 

Die Genehmigung kann frühestens mit Vorlage aller entscheidungsrelevanten Unterlagen erteilt werden. 

Mit Unterschrift wird erklärt, dass die einschlägigen Rechtsgrundlagen zur Kenntnis genommen wurden. 

Datum / Unterschrift (bei angestelltem Arzt Unterschrift des anstellenden Arztes bzw. des MVZ-Leiters / bei angestelltem 
Arzt in einer Berufsausübungsgemeinschaft Unterschrift aller Mitglieder) / Stempel 

1. Antragsgegen-
stand / Fachliche
Voraussetzungen

Antragstellung als 

ärztlicher Psychotherapeut (§ 5 der Psychotherapie-Vereinbarung) 

psychologischer Psychotherapeut (§ 6 der Psychotherapie-Vereinbarung) 

Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeut (§ 7 der Psychotherapie-Vereinbarung) 

Beantragt wird die Genehmigung zur Ausführung und Abrechnung von 

tiefenpsychologisch fundierter Psychotherapie 

bei Erwachsenen als Einzelbehandlung 

bei Erwachsenen als Einzelbehandlung - EMDR 

bei Erwachsenen als Gruppenbehandlung 

bei Kindern und Jugendlichen als Einzelbehandlung 

bei Kindern und Jugendlichen als Gruppenbehandlung 

tiefenpsychologisch fundierter und analytischer Psychotherapie 

bei Erwachsenen als Einzelbehandlung 

bei Erwachsenen als Einzelbehandlung - EMDR 

bei Erwachsenen als Gruppenbehandlung 

bei Kindern und Jugendlichen als Einzelbehandlung 

bei Kindern und Jugendlichen als Gruppenbehandlung 

Verhaltenstherapie 

bei Erwachsenen als Einzelbehandlung 

bei Erwachsenen als Einzelbehandlung - EMDR 

bei Erwachsenen als Gruppenbehandlung 

bei Kindern und Jugendlichen als Einzelbehandlung 

bei Kindern und Jugendlichen als Gruppenbehandlung 

Übenden und suggestiven Interventionen 

Autogenes Training 

Relaxationsbehandlung nach Jacobsen

Hypnose 

Bitte die Angaben durch entsprechende Nachweise in Kopie gemäß der 
Psychotherapie-Vereinbarung belegen! 

Zulassung 

Ermächtigung 

Anstellung bei: 

Genehmigung beantragt zum: 

Name und Kontaktdaten des Arztes (Leistungserbringer): 

Lebenslange Arztnummer (LANR) 

Betriebsstättennummer (BSNR)  

S
ta

n
d
: 
M

a
i 
2
0
1
7
 

F
o

rm
u
la

r:
K

V
N

-F
Q

S
-0

6
0
-C

C
H

 



Anhang zum Antrag Anwendung von Psychotherapie 

Auszug aus der Vereinbarung über die Anwendung von Psychotherapie in der vertragsärztlichen Versorgung (Anlage 1 zum BMV-Ä) 

§ 2 Genehmigungspflicht

Die Ausführung und Abrechnung von psychotherapeutischen Leistungen 
im Rahmen der vertragsärztlichen Versorgung durch die an der ver-
tragsärztlichen Versorgung teilnehmenden Therapeutinnen und Thera-
peuten ist erst nach Erteilung der Genehmigung durch die zuständige 
Kassenärztliche Vereinigung zulässig. 

§ 3 Genehmigungsvoraussetzungen
1Die Erfüllung der Voraussetzungen der fachlichen Befähigung ist ge-
genüber der zuständigen Kassenärztlichen Vereinigung nachzuweisen. 
2Das Verfahren richtet sich nach § 4 dieser Vereinbarung. 3Die fachliche 
Befähigung für die Durchführung und Abrechnung der Psychotherapeuti-
schen Sprechstunde und der Akutbehandlung gilt als nachgewiesen, 
wenn die Therapeutin oder der Therapeut über eine Genehmigung nach 
§ 2 zur Durchführung und Abrechnung von tiefenpsychologisch fundier-
ter Psychotherapie oder analytischer Psychotherapie oder Verhaltens-
therapie verfügt. 4Therapeutinnen und Therapeuten, die durch ihren
Fachkundenachweis auf die Psychotherapie von Kindern und Jugendli-
chen beschränkt sind, dürfen nur bei Kindern und Jugendlichen Psycho-
therapeutische Sprechstunden und Akutbehandlung durchführen. 5Die
Regelungen zur Einbeziehung von Bezugspersonen bleiben davon
unberührt.

§ 4 Genehmigungsverfahren

(1) 1Anträge auf Genehmigung zur Ausführung und Abrechnung von
Leistungen der Psychotherapie-Richtlinie sind an die zuständige Kas-
senärztliche Vereinigung zu stellen. 2Die erforderlichen Nachweise (z. B.
Zeugnisse und Bescheinigungen) sind den Anträgen beizufügen. 3Über
die Anträge und über den Widerruf oder die Rücknahme einer erteilten
Genehmigung entscheidet die Kassenärztliche Vereinigung. 4Vor Ertei-
lung der Genehmigung zur Ausführung und Abrechnung von Leistungen
der Psychotherapie-Richtlinie sind die vorgelegten Zeugnisse und Be-
scheinigungen von der Kassenärztlichen Vereinigung zu überprüfen.

(2) Die Genehmigung zur Ausführung und Abrechnung von Leistungen
der Psychotherapie-Richtlinie ist zu erteilen, wenn aus den vorgelegten
Zeugnissen und Bescheinigungen hervorgeht, dass die in den §§ 5 bis 7
genannten fachlichen Voraussetzungen erfüllt sind.

§ 5 Fachliche Befähigung ärztlicher Psychotherapeuten

(1) 1Die fachliche Befähigung gemäß § 3 gilt als nachgewiesen für die
Ausführung und Abrechnung von tiefenpsychologisch fundierter Psycho-
therapie nach dem Leistungsinhalt der Gebührenordnungspositionen
(GOP) 35130, 35131, 35140- 35142, 35150, 35200, 35201, 35251 sowie
35300-35302 des Einheitlichen Bewertungsmaßstabes für vertragsärztli-
che Leistungen (EBM):

- durch die Berechtigung zum Führen der Gebietsbezeichnung Psycho-
therapeutische Medizin oder Psychosomatische Medizin und Psycho-
therapie oder der Gebietsbezeichnung Psychiatrie und Psychothera-
pie oder der Zusatzbezeichnung „Psychotherapie – fachgebunden –“
bzw. „Psychotherapie“

und 

- durch Vorlage von Weiterbildungszeugnissen, aus denen sich ergibt,
dass eingehende Kenntnisse und Erfahrungen auf dem Gebiet der
tiefenpsychologisch fundierten Psychotherapie erworben wurden.

2Für Ärztinnen und Ärzte mit der Berechtigung zum Führen der Gebiets-
bezeichnung Psychotherapeutische Medizin oder Psychosomatische 
Medizin und Psychotherapie erstreckt sich die entsprechende Genehmi-
gung auch auf die Behandlung in Gruppen gemäß Abs. 5. 

(2) Die fachliche Befähigung gemäß § 3 gilt als nachgewiesen für die
Ausführung und Abrechnung von tiefenpsychologisch fundierter und
analytischer Psychotherapie nach dem Leistungsinhalt der GOP 35130,
35131, 35140-35142, 35150, 35200, 35201, 35210, 35251 sowie 35300-
35302 des EBM:

- durch die Berechtigung zum Führen der Zusatzbezeichnung „Psycho-
analyse“.

(3) 1Die fachliche Befähigung gemäß § 3 gilt als nachgewiesen für die
Ausführung und Abrechnung von Verhaltenstherapie nach dem Leis-
tungsinhalt der GOP 35130, 35131, 35140-35142, 35150, 35220, 35221,
35251 sowie 35300-35302 des EBM:

- durch die Berechtigung zum Führen der Gebietsbezeichnung Psycho-
therapeutische Medizin oder Psychosomatische Medizin und Psycho-
therapie oder der Gebietsbezeichnung Psychiatrie und Psychothera-
pie oder der Zusatzbezeichnung „Psychotherapie – fachgebunden –“
bzw. „Psychotherapie“ oder„Psychoanalyse“

und 

- durch Vorlage von Weiterbildungszeugnissen, aus denen sich ergibt,
dass eingehende Kenntnisse und Erfahrungen auf dem Gebiet der
Verhaltenstherapie erworben wurden.

2Für Ärztinnen und Ärzte mit der Berechtigung zum Führen der Gebiets-
bezeichnung Psychotherapeutische Medizin oder Psychosomatische 
Medizin und Psychotherapie erstreckt sich die entsprechende Genehmi-
gung auch auf die Behandlung in Gruppen gemäß Abs. 5. 

(4) 1Die fachliche Befähigung gemäß § 3 gilt als nachgewiesen für die
Ausführung und Abrechnung von Psychotherapie im jeweiligen Verfah-
ren bei Kindern und Jugendlichen nach dem Leistungsinhalt der GOP
35130, 35131, 35140-35142, 35150, 35200, 35201, 35210, 35220,
35221, 35251 sowie 35300-35302 des EBM:

- durch die Berechtigung zum Führen der Gebietsbezeichnung Kinder- 
und Jugendpsychiatrie und -psychotherapie

und 

- durch Vorlage von Nachweisen entsprechend Abs. 1, Satz 1, 2. Halb-
satz oder Abs. 2 oder Abs. 3, Satz 1, 2. Halbsatz für das jeweilige
Verfahren

oder 

- durch die Berechtigung zum Führen der Gebietsbezeichnung Psycho-
therapeutische Medizin oder Psychosomatische Medizin und Psycho-
therapie oder Psychiatrie und Psychotherapie oder der Zusatzbe-
zeichnung „Psychotherapie – fachgebunden – bzw. „Psychotherapie“
oder „Psychoanalyse"

und 

- durch Vorlage von Zeugnissen und Bescheinigungen, aus denen sich
ergibt, dass eingehende Kenntnisse und Erfahrungen auf dem Gebiet
der Psychotherapie bei Kindern und Jugendlichen erworben wurden.
2Aus den entsprechenden Zeugnissen und Bescheinigungen muss
hervorgehen, dass eingehende Kenntnisse und Erfahrungen in der
Entwicklungspsychologie und Lernpsychologie einschließlich der spe-
ziellen Neurosenlehre sowie in der Psychodiagnostik bei Kindern und
Jugendlichen mit mindestens 200 Stunden erworben wurden.
3Darüber hinaus ist nachzuweisen, dass mindestens vier Fälle analy-
tischer oder tiefenpsychologisch fundierter Psychotherapie mit min-
destens 200 Stunden insgesamt oder mindestens vier Fälle in Verhal-
tenstherapie mit insgesamt mindestens 180 Stunden selbstständig
unter Supervision – möglichst nach jeder vierten Behandlungsstunde
in analytischer oder tiefenpsychologisch fundierter Psychotherapie
oder nach jeder dritten Behandlungsstunde in Verhaltenstherapie –
durchgeführt und abgeschlossen wurden. 4Entsprechende Zusatzqua-
lifikationen müssen an anerkannten Weiterbildungsstätten für Kinder- 
und Jugendlichenpsychotherapie vermittelt worden sein.

(5) 1Die fachliche Befähigung gemäß § 3 gilt als nachgewiesen für die
Ausführung und Abrechnung von Psychotherapie als Gruppenbehand-
lung im jeweiligen Verfahren nach dem Leistungsinhalt der GOP 35202-
35208, 35211, 35212, 35222-35225, 35252 und 35253 des EBM:

- durch Nachweis der Erfüllung der Voraussetzungen nach Abs. 1
(tiefenpsychologisch fundierte Psychotherapie) oder nach Abs. 2
(analytische und tiefenpsychologisch fundierte Psychotherapie) oder
nach Abs. 3 (Verhaltenstherapie) und bei Kindern und Jugendlichen
nach Abs. 4

und 

- durch die Vorlage von Zeugnissen und Bescheinigungen, aus denen
sich ergibt, dass Kenntnisse und Erfahrungen in der Gruppentherapie
erworben wurden. 2Aus den entsprechenden Zeugnissen und Be-
scheinigungen muss hervorgehen, dass eingehende Kenntnisse und
praktische Erfahrungen in der tiefenpsychologisch fundierten und ana-
lytischen Gruppenpsychotherapie oder der Verhaltenstherapie in
Gruppen erworben wurden. 3Ist im Rahmen der Weiterbildung diese
Qualifikation nicht erworben worden, ist nachzuweisen, dass in min-
destens 40 Doppelstunden analytische oder tiefenpsychologisch fun-
dierte bzw. verhaltenstherapeutische Selbsterfahrung in der Gruppe,
in mindestens 24 Doppelstunden eingehende Kenntnisse in der Theo-
rie der Gruppenpsychotherapie und Gruppendynamik erworben wur-
den und mindestens 60 Doppelstunden kontinuierlicher Gruppenbe-
handlung – auch in mehreren Gruppen unter Supervision von mindes-
tens 40 Stunden – mit tiefenpsychologisch fundierter oder analyti-
scher Psychotherapie oder mit Verhaltenstherapie durchgeführt wur-
de.

4Die Genehmigung zur Gruppenbehandlung wird für das Verfahren 
erteilt, für das die Erfüllung der in diesem Absatz geforderten Vorausset-
zungen an die Qualifikation nachgewiesen wurde. 

(6) 1Die fachliche Befähigung gemäß § 3 gilt als nachgewiesen für die
Ausführung und Abrechnung von Maßnahmen der psychosomatischen



Anhang zum Antrag Anwendung von Psychotherapie 

Grundversorgung nach dem Leistungsinhalt der GOP 35100 und 35110 
des EBM: 

- durch den Nachweis einer mindestens dreijährigen Erfahrung in
selbstverantwortlicher ärztlicher Tätigkeit

und 

- durch die Vorlage von Weiterbildungszeugnissen, nach denen Kennt-
nisse in einer psychosomatisch orientierten Krankheitslehre, reflektier-
te Erfahrungen über die Psychodynamik und therapeutische Relevanz
der Arzt-Patient-Beziehung und Erfahrungen in verbalen Interventi-
onstechniken als Behandlungsmaßnahme erworben wurden. 2Aus
entsprechenden Zeugnissen und Bescheinigungen muss hervorge-
hen, dass entsprechende Kenntnisse und Erfahrungen in einem Um-
fang von insgesamt mindestens 80 Stunden erworben wurden. 3Im
Rahmen dieser Gesamtdauer müssen gesondert belegt werden:

1. Theorieseminare von mindestens 20-stündiger Dauer, in denen
Kenntnisse zur Theorie der Arzt-Patient-Beziehung, Kenntnisse
und Erfahrungen in psychosomatischer Krankheitslehre und der
Abgrenzung psychosomatischer Störungen von Neurosen und
Psychosen und Kenntnisse zur Krankheit und Familiendynamik,
Interaktion in Gruppen, Krankheitsbewältigung (Coping) und Diffe-
rentialindikation von Psychotherapieverfahren erworben wurden,

2. Reflexion der Arzt-Patient-Beziehung durch kontinuierliche Arbeit
in Balint- oder patientenbezogenen Selbsterfahrungsgruppen von
mindestens 30-stündiger Dauer (d. h. bei Balintgruppen mindes-
tens 15 Doppelstunden) in regelmäßigen Abständen über einen
Zeitraum von mindestens einem halben Jahr

und 

3. Vermittlung und Einübung verbaler Interventionstechniken von
mindestens 30-stündiger Dauer.

4Die Kenntnisse und Erfahrungen müssen in anerkannten Weiterbil-
dungsangeboten und die Reflexion der Arzt-Patient-Beziehung bei aner-
kannten Balint-Gruppenleiterinnen oder Balint-Gruppenleitern bzw. 
anerkannten Supervisorinnen oder Supervisoren erworben worden sein. 

(7) Die fachliche Befähigung gemäß § 3 gilt als nachgewiesen für die
Ausführung und Abrechnung von übenden und suggestiven Interventio-
nen (Autogenes Training, Jacobsonsche Relaxationstherapie, Hypnose)
nach dem Leistungsinhalt der GOP 35111-35113 sowie 35120 des EBM:

- durch Vorlage von Weiterbildungszeugnissen, aus denen sich ergibt,
dass eingehende Kenntnisse und Erfahrungen in diesen Interventio-
nen im Rahmen der Weiterbildung gemäß Abs. 1 bis 3 erworben wur-
den

oder 

- durch den Nachweis der erfolgreichen Teilnahme an zwei Kursen von
jeweils 8 Doppelstunden im Abstand von mindestens sechs Monaten
in den jeweiligen Interventionen.

(8) 1Die fachliche Befähigung gemäß § 3 gilt als nachgewiesen für die
Ausführung und Abrechnung von Eye-Movement-Desensitization and
Reprocessing (EMDR) als Methode zur Therapie posttraumatischer
Belastungsstörungen bei Erwachsenen als Einzeltherapie

- durch Nachweis der Erfüllung der Voraussetzungen nach Abs. 1
(tiefenpsychologisch fundierte Psychotherapie) oder nach Abs. 2
(analytische und tiefenpsychologisch fundierte Psychotherapie) oder
nach Abs. 3 (Verhaltenstherapie)

und 

- durch die Vorlage von Zeugnissen und Bescheinigungen, aus denen
sich ergibt, dass Kenntnisse und praktische Erfahrungen in der Be-
handlung der posttraumatischen Belastungsstörung und der EMDR
erworben wurden. 2Ist im Rahmen der Weiterbildung diese Qualifikati-
on nicht erworben worden, ist nachzuweisen, dass in mindestens 40
Stunden eingehende Kenntnisse in der Theorie der Traumabehand-
lung und EMDR erworben wurden und mindestens 40 Stunden Ein-
zeltherapie, mit mindestens 5 abgeschlossenen EMDR-
Behandlungsabschnitten, unter Supervision von mindestens 10 Stun-
den mit EMDR durchgeführt wurden. 3Entsprechende Zusatzqualifika-
tionen müssen an oder über anerkannte Weiterbildungsstätten erwor-
ben worden sein.

4Die Genehmigung wird für die Durchführung der Methode EMDR in dem 
Verfahren erteilt, für das die Erfüllung der in diesem Absatz geforderten 
Voraussetzungen an die Qualifikation nachgewiesen wurde. 

§ 6 Fachliche Befähigung Psychologischer Psychotherapeuten

(1) Die fachliche Befähigung gemäß § 3 gilt als nachgewiesen für die
Ausführung und Abrechnung von tiefenpsychologisch fundierter Psycho-
therapie nach dem Leistungsinhalt der GOP 35130, 35131, 35140,
35141, 35150, 35200, 35201, 35251 sowie 35300-35302 des EBM:

- durch den Fachkundenachweis gemäß § 95c SGB V aufgrund einer
vertieften Ausbildung mit Erwerb eingehender Kenntnisse und Erfah-
rungen in der tiefenpsychologisch fundierten Psychotherapie.

(2) Die fachliche Befähigung gemäß § 3 gilt als nachgewiesen für die
Ausführung und Abrechnung von analytischer Psychotherapie nach dem
Leistungsinhalt der GOP 35131, 35140, 35141, 35150, 35210, 35251
sowie 35300-35302 des EBM:

- durch den Fachkundenachweis gemäß § 95c SGB V aufgrund einer
vertieften Ausbildung mit Erwerb eingehender Kenntnisse und Erfah-
rungen in der analytischen Psychotherapie.

(3) Die fachliche Befähigung gemäß § 3 gilt als nachgewiesen für die
Ausführung und Abrechnung von Verhaltenstherapie nach dem Leis-
tungsinhalt der GOP 35130, 35131, 35140, 35141, 35150, 35220, 
35221, 35251 sowie 35300-35302 des EBM: 

- durch den Fachkundenachweis gemäß § 95c SGB V aufgrund einer
vertieften Ausbildung mit Erwerb eingehender Kenntnisse und Erfah-
rungen in der Verhaltenstherapie.

(4) 1Die fachliche Befähigung gemäß § 3 gilt als nachgewiesen für die
Ausführung und Abrechnung von Psychotherapie im jeweiligen Verfah-
ren bei Kindern und Jugendlichen nach dem Leistungsinhalt der GOP
35130, 35131, 35140, 35141, 35150, 35200, 35201, 35210, 35220, 
35221 und 35251 des EBM: 

- durch Nachweis der Erfüllung der Voraussetzungen nach Abs. 1
(tiefenpsychologisch fundierte Psychotherapie) oder nach Abs. 2
(analytische Psychotherapie) oder nach Abs. 3 (Verhaltenstherapie)

und 

- durch Vorlage von Zeugnissen, aus denen sich ergibt, dass einge-
hende Kenntnisse und Erfahrungen in der Entwicklungspsychologie
und Lernpsychologie einschließlich der speziellen Neurosenlehre so-
wie der Psychodiagnostik bei Kindern und Jugendlichen mit mindes-
tens 200 Stunden erworben wurden. 2Darüber hinaus ist nachzuwei-
sen, dass mindestens 4 Fälle analytischer oder tiefenpsychologisch
fundierter Psychotherapie mit  mindestens 200 Stunden insgesamt
oder mindestens 5 Fälle in Verhaltenstherapie mit mindestens 180
Stunden insgesamt selbstständig unter Supervision – möglichst nach
jeder vierten Behandlungsstunde bei analytischer und tiefenpsycholo-
gisch fundierter Psychotherapie oder nach jeder dritten bis vierten
Behandlungsstunde bei Verhaltenstherapie – bei Kindern und Ju-
gendlichen durchgeführt und abgeschlossen wurden. 3Entsprechende
Zusatzqualifikationen müssen an oder über anerkannte Ausbildungs-
stätten für Kinder- und Jugendlichenpsychotherapie gemäß § 6 Psy-
chotherapeutengesetz erworben worden sein.

(5) 1Die fachliche Befähigung gemäß § 3 gilt als nachgewiesen für die
Ausführung und Abrechnung von Psychotherapie als Gruppenbehand-
lung im jeweiligen Verfahren nach dem Leistungsinhalt der GOP 35202-
35208, 35211, 35212 35222-35225, 35252 und 35253 des EBM:

- durch Nachweis der Erfüllung der Voraussetzungen nach Abs. 1
(tiefenpsychologisch fundierte Psychotherapie) oder nach Abs. 2
(analytische Psychotherapie) oder nach Abs. 3 (Verhaltenstherapie)
und bei Kindern u. Jugendlichen nach Abs. 4

und 

- durch die Vorlage von Zeugnissen, aus denen sich ergibt, dass ein-
gehende Kenntnisse und praktische Erfahrungen in der Gruppenpsy-
chotherapie der psychoanalytisch begründeten Verfahren oder der
Verhaltenstherapie erworben wurden. 2Dabei ist nachzuweisen, dass
in mindestens 40 Doppelstunden analytischer oder tiefenpsycholo-
gisch fundierter bzw. verhaltenstherapeutischer Selbsterfahrung in der
Gruppe, in mindestens 24 Doppelstunden eingehende Kenntnisse in
der Theorie der Gruppenpsychotherapie und Gruppendynamik erwor-
ben wurden und mindestens 60 Doppelstunden kontinuier- licher
Gruppenbehandlung, auch in mehreren Gruppen, unter Supervision
von mindestens 40 Stunden mit tiefenpsychologisch fundierter oder
analytischer Psychotherapie oder mit Verhaltenstherapie durchgeführt
wurden. 3Entsprechende Zusatzqualifikationen müssen an oder über
anerkannte Ausbildungsstätten gemäß § 6 Psychotherapeutengesetz
erworben worden sein.

4Die Genehmigung wird für das Verfahren erteilt, für das die Erfüllung 
der in diesem Absatz geforderten Voraussetzungen an die Qualifikation 
nachgewiesen wurde. 

(6) Die fachliche Befähigung gemäß § 3 gilt als nachgewiesen für die
Ausführung und Abrechnung von übenden und suggestiven Interventio-
nen (Autogenes Training, Jacobsonsche Relaxationstherapie, Hypnose)
nach dem Leistungsinhalt der GOP 35111-35113, sowie 35120 des
EBM:

- durch Nachweis der Erfüllung der Voraussetzungen nach Abs. 1
(tiefenpsychologisch fundierte Psychotherapie) oder nach Abs. 2
(analytische Psycho- therapie) oder nach Abs. 3 (Verhaltenstherapie)
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und 

- durch den Erwerb eingehender Kenntnisse und Erfahrungen in diesen 
Interventionen im Rahmen des Fachkundenachweises gemäß Abs. 1 
bis 3 

oder 

- durch die erfolgreiche Teilnahme an zwei Kursen von jeweils 8 Dop-
pelstunden im Abstand von mindestens 6 Monaten in den jeweiligen 
Interventionen. 

(7) 1Die fachliche Befähigung gemäß § 3 gilt als nachgewiesen für die 
Ausführung und Abrechnung von EMDR als Methode zur Therapie 
posttraumatischer Belastungsstörungen bei Erwachsenen als Einzelthe-
rapie 

- durch Nachweis der Erfüllung der Voraussetzungen nach Abs. 1 
(tiefenpsychologisch fundierte Psychotherapie) oder nach Abs. 2 
(analytische und tiefenpsychologisch fundierte Psychotherapie) oder 
nach Abs. 3 (Verhaltenstherapie) 

und 

- durch die Vorlage von Zeugnissen und Bescheinigungen, aus denen 
sich ergibt, dass Kenntnisse und praktische Erfahrungen in der Be-
handlung der posttraumatischen Belastungsstörung und der EMDR 
erworben wurden. 2Ist im Rahmen der Ausbildung diese Qualifikation 
nicht erworben worden, ist nachzuweisen, dass in mindestens 40 
Stunden eingehende Kenntnisse in der Theorie der Traumabehand-
lung und EMDR erworben wurden und mindestens 40 Stunden Ein-
zeltherapie, mit mindestens 5 abgeschlossenen EMDR-
Behandlungsabschnitten, unter Supervision von mindestens 10 Stun-
den mit EMDR durchgeführt wurden. 3Entsprechende Zusatzqualifika-
tionen müssen an oder über anerkannte Ausbildungsstätten gemäß § 
6 Psychotherapeutengesetz erworben worden sein. 

4Die Genehmigung wird für die Durchführung der Methode EMDR in dem 
Verfahren erteilt, für das die Erfüllung der in diesem Absatz geforderten 
Voraussetzungen an die Qualifikation nachgewiesen wurde 
 
§ 7 Fachliche Befähigung von Kinder- und Jugendlichenpsychothe-
rapeuten 

(1) Die fachliche Befähigung gemäß § 3 gilt als nachgewiesen für die 
Ausführung und Abrechnung von tiefenpsychologisch fundierter Psycho-
therapie nach dem Leistungsinhalt der GOP 35130, 35131, 35140, 
35141, 35150, 35200, 35201, 35251 sowie 35300-35302 des EBM: 

- durch den Fachkundenachweis gemäß § 95c SGB V aufgrund einer 
vertieften Ausbildung mit Erwerb eingehender Kenntnisse und Erfah-
rungen in der tiefenpsychologisch fundierten Psychotherapie. 

(2)  Die fachliche Befähigung gemäß § 3 gilt als nachgewiesen für die 
Ausführung und Abrechnung von analytischer Psychotherapie nach dem 
Leistungsinhalt der GOP 35131, 35140, 35141, 35150, 35210, 35251 
sowie 35300-35302 des EBM: 

- durch den Fachkundenachweis gemäß § 95c SGB V aufgrund einer 
vertieften Ausbildung mit Erwerb eingehender Kenntnisse und Erfah-
rungen in der analytischen Psychotherapie. 

(3)  Die fachliche Befähigung gemäß § 3 gilt als nachgewiesen für die 
Ausführung und Abrechnung von Verhaltenstherapie nach dem Leis-
tungsinhalt der GOP 35130, 35131, 35140, 35141, 35150, 35220, 
35221, 35251 sowie 35300-35302 
des EBM: 

- durch den Fachkundenachweis gemäß § 95c SGB V aufgrund einer 
vertieften Ausbildung mit Erwerb eingehender Kenntnisse und Erfah-
rungen in der Verhaltenstherapie. 

(4)  1Die fachliche Befähigung gemäß § 3 gilt als nachgewiesen für die 
Ausführung und Abrechnung von Psychotherapie als Gruppenbehand-
lung im jeweiligen Verfahren nach dem Leistungsinhalt der GOP 35202-
35208, 35211, 35212, 35222-35225, 35252 und 35253 des EBM: 

- durch Nachweis der Erfüllung der Voraussetzungen nach Abs. 1 
(tiefenpsychologisch fundierte Psychotherapie) oder nach Abs. 2 
(analytische Psychotherapie) oder nach Abs. 3 (Verhaltenstherapie) 

und 

- durch die Vorlage von Zeugnissen, aus denen sich ergibt, dass ein-
gehende Kenntnisse und praktische Erfahrungen in der Gruppenpsy-
chotherapie der psychoanalytisch begründeten Verfahren oder der 
Verhaltenstherapie erworben wurden. 2Dabei ist nachzuweisen, dass 
in mindestens 40 Doppelstunden analytischer oder tiefenpsycholo-
gisch fundierter bzw. verhaltenstherapeutischer Selbsterfahrung in der 
Gruppe, in mindestens 24 Doppelstunden eingehende Kenntnisse in 
der Theorie der Gruppenpsychotherapie und Gruppendynamik erwor-
ben wurden und mindestens 60 Doppelstunden kontinuier- licher 
Gruppenbehandlung, auch in mehreren Gruppen, unter Supervision 
von mindestens 40 Stunden mit tiefenpsychogisch fundierter oder 

analytischer Psychotherapie oder mit Verhaltenstherapie durchgeführt 
wurden. 3Entsprechende Zusatzqualifikationen müssen an oder über 
anerkannte Ausbildungsstätten gemäß § 6 Psychotherapeutengesetz 
erworben worden sein. 

(5)  Die fachliche Befähigung gemäß § 3 gilt als nachgewiesen für die 
Ausführung und Abrechnung von übenden und suggestiven Interventio-
nen (Autogenes Training, Jacobsonsche Relaxationstherapie, Hypnose) 
nach dem Leistungsinhalt der GOP 35111-35113 und 35120 des EBM: 

- durch Nachweis der Erfüllung der Voraussetzungen nach Abs. 1 
(tiefenpsychologisch fundierte Psychotherapie) oder nach Abs. 2 
(analytische Psychotherapie) oder nach Abs. 3 (Verhaltenstherapie) 

und 

- durch den Erwerb eingehender Kenntnisse und Erfahrungen in diesen 
Interventionen im Rahmen des Fachkundenachweises gemäß Abs. 1 
bis 3 

oder 

- durch die erfolgreiche Teilnahme an zwei Kursen von jeweils 8 Dop-
pelstunden im Abstand von mindestens 6 Monaten in den jeweiligen 
Interventionen. 

(6)  Therapeutinnen und Therapeuten, die durch ihren Fachkundenach-
weis auf die Psychotherapie von Kindern und Jugendlichen beschränkt 
sind, dürfen nur bei Kindern und Jugendlichen tätig werden. 

 

 

Die vollständige Psychotherapie-Vereinbarung kann unter 
www.kbv.de nachgelesen werden. 

 

http://www.kbv.de/
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